
Das Vaden oder Schwemmen der Pferde Obgleich es über
den Nutzen des Badens noch Meinungsverſchiedenheiten giebt ſo kann
doch nicht geleugnet werden daß daſſelbe an heißen Sommertagen eine
wahre Wohlthat für die Pferde iſt Es iſt nicht nur eine wohlthnende
Erfriſchnng für dieſelben ſondern reinigt auch die Haut und unterſtützt
die Hautpflege in jeder Weiſe Natürlich erfordert das Baden der Pferde dieſelben
Vorſichtsmaßregeln die wir bei uns ſelbſt in Anwendung bringen Man laſſe
dieſelben nicht unmittelbar nach dem Freſſen und niemals in erhitztem Zuſtandebaden man reite langſam zur Vadeſelle und ſorge dafür daß das gebadete

Thier ſich nicht erkältet Die Dauer des Vades muß ſich nach der Temperatur
des Waſſers und der Luft richten Jm Allgemeinen genügt ein 5 bis
10 Minuten langer Aufenthalt im Waſſer wenn ein Pferd zu zittern be
pni ſo iſt es die höchſte Zeit dasſelbe aus dem Waſſer zu entfernen
m beſten eignen ſich zum Schwemmen der Pferde ſeichte Flüſſe oder

Teiche Jſt das Waſſer zum Baden noch nicht benutzt worden ſo muß
man dasſelbe erſt unterſuchen damit ſich die Thiere nicht an Pfählen oder
anderen Gegenſtänden verletzen

4 Spröde Hufe der Pferde deuten ſtets auf einen Mangel an
in und fehlende Geſchmeidigkeit der Hornmaſſe des Hufes hin

ußer natürlicher Veranlagung wird die Sprödigkeit des Hufes hervor
durch dauerndes Wichſen und Lackiren deſſelben ohne zeitweilige

infettung ſowie durch ein daun andes Stehen der Thiere in der ammoniak
tigen ätzenden Stalljauche oder auf dem von ihr durchzogenen Dunge
urch das Wichſen bezw Lackiren wo nöglich an ſich ſchon ſpröder Hufe

wird infolge der ſich auf ſo behandeltem Hufe bildenden Staubſchicht
demſelben noch mehr Feuchtigkeit entzogen und das Leiden dadurch ver
ſchlimmert Ammoniak greift die Hornmaſſe an entzieht ihr Feuchtigkeit
macht den Huf ſpröde und läßt W aböröckeln Die Behandlung der
Hufe ſei ganz dieſelbe wie des Lederzeuges Vor allen Dingen ver
meide man eine dauernde Anſeuchtung ſpröder Hufe man waſch ſie täg
lich gut ab öffne dadurch ihre Peren und fette ſie mit irgend welchem
reinen Fette ausgiebig ein Am beſten verwende man für dieſen Zweck
Roh Vaſeline welche leicht einzieht und dadurch den Huf geſchmeidig macht
Neben dem Einfetten ſorge man dafür daß die Pferde und beſonders
die welche an ſpröden Hufen iden ſtets einen trockenen Stand haben

Das Tränken trächtiger Kühe mit zu kaltem Waſſer zieht faſt
regelmäßig ein Verkalben noch ſich man ſehe deshalb ſtreng darauf daß
das den Mutterkühen zu gebende Getränk überſchlagen ſei Leider kommt
es nicht ſelten vor daß Viehbeſitzer kaltes Tränken anwenden um ſich
von dem Tragen oder Nichttragen einer Kuh zu vergewiſſern ein Mittel

welches grundſätzlich zu verwerfen iſt Ebenſo verderblich wie das Tränken
mit kaltem Waſſer kann das Verabreichen von unſauberem namentlich
mit Jauche verſetztem Waſſer werden

Enten ſind Allesfreſſer man verabreicht ihnen ein Weichfutter
von gekochten und zerſtampften Kartoffeln oder Rüben mit angebrühter
Kleie Talggrieben und Fleiſch aückchen vermiſcht ferner Küchenabfälle aller
Art Kohl und Rübenblätter Gras Wurzelgewächſe dazu Getreidekörner
wie Hafer Gerſte Buchweizen 2c Vorſchriften über die Fütterung großer
und kleiner Enten laſſen ſich nicht geben denn das langſamere und
ſchnellere Wachsthum hängt ebenſo ſehr von der Raſſe Witterung Spät
bruten Jnzucht und anderen Zufälligkeiten als von der Fütterung ab

Vertreiben des Ungzeziefers bei Thieren Zum Vertilgen
von Läuſen i und ſonſtigen Haarfreſſern empfiehlt es ſich
rößere Thiere alle 3 e täglich 3 mal mit einer 2,5
dreolinlöſung zu waſchen nan vorher langes ſtruppiges Haar ab

geſchnitten wurde Kleine Thee badet man in der gleichen Flüſſigkeit
welche man auf 35 C erw inte Sch e werden durch ein einmaliges
derartiges Bad ſicher von Zeccen beſceit Bei Hunden verwendet man für
den gleichen Zweck Jnſekterpuwer welch man in das vorher mit Waſſer
angefeuchtete Fell einſtreut

Bei der Aufzucht der Rinder iſt Hafer ein gutes und gedeih
liches Körnerfutter Auch iſt derſelbe geeignet Schwächlinge unter den
erwachſenen Thieren auf die Beine zu bri m Auch für Milchvieh und
ſäugende Kühe iſt er von großem Vortheil Wes die Form anbelangt
in der man den Rindern den Hafer zrabreicht ſo iſt es vorzuziehen
ihnen denſelben geſchroten zu geben Zweckmäßig iſt es auch wenn man
ihn mit Häckerling vermiſcht

Das Mutterſchwein gi öt n der Regel nur ſechs bis acht
Wochen Milch weshalb man die Ferkel Hon nach vier bis ſechs Wochen
entwöhnt Der Uebergang zur Fürterung darf aber nicht plötzlich ge
ſchehen ſondern ſchon zwei Woch 1 nach der Geburt müſſen die Ferkel
Kuhmilch mit gequelltem Roggen oder Gerſte erhalten damit ſie ſich
nach und nach an das Freſſen gewöhnen Nach ferneren zwei Wochen
kann man ſchon gekochte und zerdrückte Kartoffeln und init Waiſer ver
dünntes Schrot von Hafer und Mais dazu geben Sind die Ferkel ein
Vierteljahr alt ſo kann man zur gewöhnlichen Fütterung übergehen

T Hauswirthſchaftliches
Der Apfel Jm Obſt ſteht uns nicht nur ein hervorragendes

Nahrungsmittel zur DerſJgung auch als Heilmittel beſitzt dasſelbe einen
hohen Werth Die meiſten Obſtſorten haben einen hohen Gehalt an
Apfelſäure Weinſäure und Citronenſäure ſowie einen ſtarken Zuckergehalt
Beſonders der Apfel enthält milde und angenehme Säuren welche auf
den Körper wohlthuend einwirken Es iſt derſelbe nicht nur nahrhaft
ſon auch eines der hervorragendſten diätetiſchen Mittel Ein regel

Apfeleſſer wird ſelten an Verdauungsſchwäche leiden oder von

Halskrankheiten geplagt werden Ver Apfel beſitzt auch ſtärkende Eigen
ſchaften Er enthält mehr Phosphorſäure in leichtverdaulichſter Verbin
dung als irgend eine andere Pflanze Er wirkt daher vortheilhaft auf
das Gehirn und die Leber Auch als Schlafmittel gilt der Apfel wenn
er regelmäßig Abends vor dem Schlafengehenn genoſſen wird und ſoll
wie es heißt Die Gerüche der Mündhöhle desintiziren die überſchüſſigen
Säuren des Magens binden hämorrhoidale Störungen paralyſiren die
ſekretirende Thätigkeit der Nieren befördern und dadurch Steinbildung ver
bindern Gekochte Aepfel ſind für jüngere Kinder geradezu unentbehrlich und
machen manche Arzenei überflüſſig Was uns den Apfel noch beſonders werth
voll macht iſt daß er bei guter Aufbewahrung und richtiger Behandlung das
ganze Jahr hindurch ausdauert um durch ſeine ſäfteverbeſſernden und anregen

den Eigenſchaften zu erfreuen Alle hartſchaligen oder mit unverdaulicher
Haut bedeckten Früchte zu denen auch der Apfel gehört ſollte man vor
dem Verſpeiſen ſchälen Für Kinder die es lieben meiſt herzhaft in den
ungeſchälten Apfel zu beißen ſollte derſelbe beſonders wenn von Händlern
bezogen vorher gewaſchen oder wenigſtens mit einem reinen Tuche tüchtig
abgerieben werden Es erfordert dies die Sauberkeit ſowohl als auch
die geſundheitlichen Rückſichten bei einer Frucht die ſchon durch wie vieler
Leute Hände gegangen iſt Für die Ueberwinterung guter Aepfel ſorge
man dafür daß der Raum eine möglichſt gleichmäßige Temperatur von

809 R hat und vollſtändig dunkel gehalten wird Vor allen Dingen
müſſen Aepfel trocken liegen und der Raum muß von Zeit zu Zeit ge
lüftet werden Feuchte Keller in denen nebenbei noch Gemüſe verwahrt
wird ſind nicht geeignet zum Ueberwintern von Obſt Feuchtigkeit beein
trächtigt die Haltbarkeit die Ausdünſtung von Gemüſen aber den feinen
Geſchmack des Apfels

Motteuſchntz Sobald die Winterſachen entbehrlich geworden
laſſe man dieſelben an einem bewölkten Tage tüchtig im Freien klopfen

Pelze Wollfachen und Polſtermöbel alles was dem Mottenfraß unter
worfen iſt Nun werden dieſelben in ein nicht zu großes Zimmer ge
bracht worin Fenſter und Thüren feſt verſchloſſen ſind Jn die Schlüſſel
löcher ſtopft man Papier Je nach der Größe des Raumes werden nun
ein oder mehrere glühend heiße Plättbolzen auf eine Kohlenſchaufel ge
bracht unter dieſelbe wird ein Brettchen gelegt damit der Fußboden nicht
leidet und ſo aufgeſtellt daß jegliche Feuersgefahr ausgeſchloſſen iſt Auf
dieſe heißen Bolzen ſtreue man etwas gemahlenen weißen Pfeffer mit
Jnſektenpulver gemiſcht Der daraus entſtehende brenzliche Qualm durch
zieht die Sachen vollſtändig rüttelt die etwa ſchon eingeniſteten Motten
aus ihrem Verſtecke auf und erſtickt die Brut im Keime Wenn dann nach
einigen Stunden das Zimmer geöffnet wird ſo liegen die Motten betäubt
auf dem Fußboden umher man kehrt flink zuſammen und verbrennt ſie
Etwas Zugluft vertreibt den unangenehmen Geruch ſehr bald Die Pelze
und Wollſachen umhüllt man nun mit Leinwand und hängt ſie an jedem
beliebigen Regal auf Man benutze hierzu die im Sommer weniger ge
brauchten Bettbezüge Mäntel oder Kleider bekommen hierin keine Brüche
oder Druckſtellen Wiederholt man bei Polſtermöbeln dieſe Prozedur
während des Sommers noch einmal ſo kann man ziemlich ſicher ſein
vor Schaden bewahrt zu bleiben

Seidene Kleider welche durch Regen die Appretur verloren haben
friſcht man wieder ſchön auf wenn man 11 Gramm Maſtix in 250
Gramm Weingeiſt auflöſt den Stoff mittelſt eines Schwämmchens damit
beſtreicht und mit einem mäßig heißen Bügeleiſen trocken bügelt und
Strich für Strich ſo fortfährt bis der ganze Stoff wieder ſeinen alten
Glanz hat Der Harzgehalt des Maſtix erſchwert wohl etwas das Plätten
und man muß Geſchick und Kraft anwenden doch wird man dafür durch
das tadellos renovirte Kleid entſchieden belohnt

Erdbeeren zum Einſieden Die rheiniſchen Conſerven Fabriken
bevorzugen für dieſen Zweck die La Constanse welche auch in Nord
deutſchland angebaut und verwendet wird Sie gedeiht auf jedem gutge
düngten Boden und hat eine genügende Dauer Weiter wird von einigen
Seiten die Sorte Eugen Fürſt wegen ihrer dunkeln ſchwarzrothen Färbung
empfohlen Auch dieſe Sorte kann überall angebaut werden Liebhabern
mehrerer Sorten ſeien für dieſen Zweck noch empfohlen Amerikaniſche
Volltragende Marguerite und Britiſch Queen

Bei Verbrennungen und Verbrühungen ſchabe man gewöhn
liche Hausſeife mache mit Waſſer einen Brei davon ſtreiche ihn dick auf
Leinwand und bedecke die Brandwunde damit Der Schmerz wird ſehr
bald nachlaſſen kommt er wieder wird der Verband vorſichtig erneuert
Zeitig angewendet verhindert dies einfache Mittel auch die Blaſenziehung
Jſt die Verbrennung tiefer iſt ein großer Theil des Hautgewebes zer
ſtört ſo ſetzt man der Seife etwas Arnikatinktur die in keinem Hauſe
ſehlen ſollte hinzu und überläßt die weitere Behandlung einem hinzuge
zogenen Arzte

4 Eine Warnung vor Emaillegeſchirr welches aus franzöſiſchen
Fabriken ſtammnt dürfte im Intereſſe unſerer Hausfrauen liegen Dieſes
Fabrikat beſitzt in ſeiner Glaſur arſenſaures Blei welches das zarte Weiß
des Geſchirrs hervorbringt Dieſes arſenſaure Blei iſt aber gefährlich
wenn es beim Kochen ſelbſt mit verdünnten Säuren wie Eſſig Citronen
ſaft u ſ w in Verbindung kommt Die deutſche Emaille dagegen
iſt u A durch ungefährliche Subſtanzen wie Zinkoxyd Borſäure c her
geſtellt Daher iſt beim Einkauf ſolcher Waaren Vorſicht nöthig

Kattune zu waſchen ohne daß ſie in der Farbe im Ge
ringſten nachlaſſen Jn einen mit Waſſer gefüllten Keſſel thut man
etwa den vierten Theil Weizenkleie und läßt fünf Minuten lang kochen
Iſt das Waſſer wieder erkaltet ſo wäſcht man die Zeuge ohne Seife oder Lauge
darin und ſpült ſie zuletzt in kaltem Waſſer aus
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 24 Halle a den 12 Juni 1897Die II Wanderansſtellnng der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft in Hamburg

17 21 Zuni
Die Pferde auf der Ausſtellung werden vor allem durch

die ſogenannten kaltblütigen Arbeitspferde zahlreich vertreten
ſein Von etwa 600 im ganzen ausgeſtellten Pferden ent
fallen ungefähr 300 auf Reit und Wagenpferde deutſche Edel
zucht auch als Warmblüter bezeichnet 180 auf Arbeits
pferde Kaltblüter 48 auf dreijährige Remonten und 64
auf Landbeſchäler Militärdienſtpferde und Remonten Be
züglich der Arbeitspferde wird es für Fachleute von beſon
derem Reiz ſein die Frage zu ſtudiren inwieweit die dort
vertretenen franzöſiſchen engliſchen Shires und Clydesdales
und die ſchleswigſchen Arbeitsſchläge den hohen Anforderun
gen welche heute an das land wirthſchaftliche Arbeitspferd
geſtellt werden genügen Von Landbeſchälern werden 4 Kalt
blüter und 10 Warmblüter vorgeführt während die Armee
verwaltungen 16 Militär Remonten 20 Dragonerpferde und
14 Artilleriepferde nebſt einem Geſchütz ſchicken Die letzt
genannten 64 Pferde außer Preisbewerb werden täglich
zweimal zu feſt beſtimmten Stunden im großen Ringe vor
geführt werden die Militärpferde in allen Gangarten Außer
dem erfolgt in den letzten drei Tagen die Vorführung von
charakteriſtiſchen Gruppen der verſchiedenen Züchtervereini
gungen und Privatgeſtüte ſowie aller preisgekrönten Thiere
Zum erſten Male ſind auf der diesjährigen Ausſtellung in
der Abtheilung Erzeugniſſe und Hilfsmittel auch Gegen
ſtände des Landbaues in deutſchen Kolonien zu
gelaſſen Wenn auch die Zahl der angemeldeten Ausſteller
noch keine große iſt ſo wird beſonders infolge der Be
theiligung des Komitees zur Einführung von Erzeugniſſen
aus den deutſchen Kolonien doch bereits eine recht lehr
reiche und anziehende Sammlung von Erzeugniſſen und Hilfs
mitteln unſeres kolonialen Landbaues den Beſuchern vorge
führt werden Das genannte Komitee bringt außer den
verſchiedenartigſten Naturprodukten und den daraus herge
ſtellten Fabrikaten auch Bodenſtudien aus unſeren Kolonien
litterariſche Hilfsmittel und das Modell einer afrikaniſchen
Kakao Pflanzung in einem Panorama von Viktoria in Kamerun
zur Anſchauung Außerdem wird Kaffee von der Uſambara

Kaffeebau Geſellſchaft und eine reiche Sammlung von Gegen
ſtänden der Tropenausrüſtung gebracht werden Schließlich
ſtellen noch 4 deutſche Fabriken landwirthſchaftliche für kolo
niale Zwecke gebaute Maſchinen und Geräthe aus Pflüge
Feldbahnen Säemaſchinen Maisrebbler Zuckerrohr Quetſchen
Kaffeebohnen Entfleiſcher u ſ w Das Geſamintbild dieſer
Abtheilung wird es der Anſchauung des deutſchen Landwirths

w
näher bringen in welcher Weiſe ſein Berufsgenoſſe in den
tropiſchen deutſchen Beſitzungen der gemeinſamen Mutter Erde
ihre Früchte abgewinnt Der deutſche Weinbau wird
wieder in der beliebten Form zweier Koſthallen den Beſuchern
ſeine beſten Erzeugniſſe vorführen Jn der Traubenwein
koſthalle ſind 90 Roth und 25 Weißweine aus 16 Wein
baugebieten von den Erbauern angemeldet am zum flaſchen
oder glasweiſen Ausſchank zu kommen es ſind das Weine
3 verſchiedenſten Preislagen von 0,70 bis 12 Mk die

aſche
Jn der Obſt und SchaumweinKoſthalle bringen 11Firmer

28 Obſt Beeren und Malton Weine ſowie verſchiedem
Schaumweine zum Ausſchank

Arbeitskalender für den Monat Juni
Schluß

Vieh zucht Jn der Thierzucht beginnt mit der Sommer
ſtallfütterung eine neue Periode Der rationelle Landwirth
wird nicht auf s Gerathewohl zu füttern ſondern die ihm
zur Verfügung ſtehenden Futtermittel derart eintheilen daß
ſie den ganzen Sommer über vorhalten Beſonders erfor
dert die Sommerſtallfütterung des Milchviehes große Auf
merkſamkeit da ſonſt leicht Rückſchläge im Milchertrage ein
treten Für möglichſte Kühlhaltung des Stalles und Ver
tilgung der läſtigen Stallfliegen iſt Sorge zu tragen auch
ſchütze man Zugthiere thunlichſt gegen die Angriffe der
Bremſen Bei großer Hitze iſt das Schwemmen der land
wirthſchaftlichen Hausthiere anf die Geſundheit derſelben von
heilſamem Einfluß und es ſollte nach Thunlichkeit öſters
vorgenommen werden Dabei ſind aber folgende Regeln zu
beobachten 1 Das Schwemmen der Thiere im erhitzten
Zuſtande iſt für die Geſundheit derſelben von höchſt nach
theiligem Einfluß 2 Das Schwemmen in ſchlammigem
Waſſer iſt ebenfalls ſchädlich da ſich der Schlamm in den
Poren der Haut feſtſetzt wodurch die Hautthätigkeit gehemmt
wird 3 Der Aufenthalt der Thiere nach dem Schwemmen
in zugigen Lokalen wirkt gleichfalls nachtheilig 4 Gut iſt
es doch nicht unbedingt nothwendig wenn die Thiere nach
dem Schwemmen mit Strohwiſchen nſw tüchtig abgerieben
werden 5 Das Treiben der Thiere unmittel r der
Schwemme auf ſtaubigen Straßen iſt c vermeiden Grün
futter iſt dem Vieh nur friſch zu verfüttern und auf Rein
haltung der Futterkrippen beſonders zu achten An ge
und ſäugende Schafe iſt nur kräftige Nahrung zu ver
abreichen Bei großer Hitze darf B nicht
ausgetrieben werden dagegen iſt ein öfteres en
deſſelben ſehr angezeigt Die Zuchtſäne ferkeln jetzt
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t darauf t ſehen daß dieſelben ſorgſam gefüttert und ge

we
Bei der Ziege iſt ſo ziemlich das im vorigen Monat Ge

auch für den Monat Juni zu beachten Der Stall muß
z ſauber gehalten ſein und alle drei bis vier Tage aus
ſtet werden da der Miſt beſonders im Sommer abſcheu
dünſtet und die Milch leicht einen ſtrengen unappetit

Geſchmack annimmt Will man den ſtarken Geruch
des Ziegenmiſtes vermeiden ſo überſtreue wan ihn vor jedes

maligem Streuen mit Stroh oder ſonſtigem Material mit
Kainit welcher das flüchtige Ammoniak bindet Zuchtlämmern

man möglichſt Bewegung und ſpare nicht an kräftigem
er Hafer iſt jungen wie alten Ziegen ſehr d n
jungen Ziegen laſſe man möglichſt lange noch gute ilch

zukommen damit ſie ſich kräftiger entwickeln
Jm Geflügelhof läßt die Eierproduktion momentan

etwas nach Wenn die warme Witterung zunimmt ſo muß
den Hühnern genügend Grünzeug gegeben werden Die Ställe
des Geflügels ſind gut zu lüften und ganz beſonders rein
zu halten da bei zunehmender warmer Witterung Ungeziefer
leichter entſteht und ſich raſch vermehrt Die Märzkücken
welche jetzt nach dem Geſchlecht zu ſondern ſind eignen ſich
am beſten zur Zucht denn ſie legen frühzeitig die ſpäteren
verwende man als Schlachtgeflügel Man achte darauf daß
das Miſch und Grünfutter nicht verdorben faul oder ſchlecht

da hierdurch ſehr leicht gefährliche Krankheiten entſtehen
tluſtige Hennen welche nicht brüten ſollen werden in

einen möglichſt freiſtehenden Käfig mit einem Erſatzhahn zu
ammengeſperrt Hühner ſind auf Krätzbeine zu unterſuchen

e Enten läßt man jetzt nicht mehr ausbrüten Die
uben ſind nicht mit zu ſchwerem Futter Mais zu füttern
Bienenzucht Jm Kalender wird der Mai Wonne

monat genannt eine Bedeutung die er für unſere Jmker
nur ſelten heuer aber auf keinen Fall hatte Ja die
Witterung im heurigen Mai war theilweiſe derart ungünſtig
daß ſie nicht nur viele Arbeiten am Bienenſtande hinaus
ſchob ſondern ſogar den Jmker mit bangen Sorgen erfüllen
mußte Der Juni anfangs ſchön zeigt ſich als regneriſcher Ge
ſelle Dieſer Monat iſt vor allem der Schwarmmonat und zwar
i um ſo mehr als die Witterung im Mai keineswegs zum

chwärmen angethan war Sollte die ungünſtige naßfalte
theilweiſe ſogar rauhe Witterung auch in dieſem Monat
vorherrſchen ſo iſt den Schwärmen größte Aufmerkſamkeit
zu widmen Fütterung der Schwärme wird in vielen Fällen
nöthig ſein Stöcken welche ſich zu ſtark abgeſchwärmt

ben gebe man Abends einen Nachſchwarm zurück Bei
obilſtöcken mag bei bloßer Vorſommertracht eine 33 prozen

tige Vermehrung das Maximum derſelben bilden Bei
Gegenden mit guter Herbſtweide kann man bis zu 100 pCt
vermehren Nachſchwärme von Mobilſtöcken nehme man
nicht an man ſtoße dieſelben Abends auf den Mutterſtock
zurück und verhindere das Nachſchwärmen gänzlich indem
man ſämmtliche Weiſelzellen bis auf eine ausſchneidet oder
den Vorſchwarm mit dem Mutterſtocke verſtellt Man laſſe
den Schwärmen eine Anzahl Naturwaben herunterbauen
und et ſodann mit Kunſtwaben fördernd ein Jetzt iſt
die günſtigſte Zeit zur Erziehung junger Königinnen

iſchzucht Der Fiſchzüchter ſehe jetzt beſonders bei
immelteichen die Zuflußgräben öfters nach damit ſich die

elben nicht verſtopfen und der Waſſerſtand im Teiche unter
s Normale herabſinkt Schlamm kann wo nöthig aus

efahren werden Das Waſchen und Weiden von Vieh um
zw in den Teichen iſt ſtrenge zu verbieten Es laichen

Weißfiſch Rothauge Karpfen Barben Karauſche Grund
ling noch bis Johanni, Wels Schleie ſtreicht Schon
e für Karpfen Schleien Welſe Waller Scheide Der

nung kommt an Die Fiſche ſuchen jetzt ihre Nahrung
meiſt am Ufer daher das Vieh von den Teich und Ufer
rändern abhalten Schmackhaft ſind Aale Forellen Lachſe
Benken Butten und Saiblinge vorzüglich die Krebſe Fiſch
fang am ergiebigſten bei feuchtem Wetter und wenn es oft

gewittert etzung der Angelfiſcherei man ködert mit

kleinen Junikäfern an den Roggenähren den rothen Käfern
an der wilden Roſe Rosa canina den Käfern und Würmern
an den Weiden und Erlenblüthen mit Fleiſchwürmern die
kleinen Fiſche mit Blut Rothaugen Ellritze Alant
letzteren ſowie den Dickkopf auch mit Kirſchen mit
Regenwürmern Aal und Flußbarſch mit kleinen Fiſchen
Hechte mit Fliegen Jnſekten Heuſchrecken die Forelle und
des Krebsfanges zu dieſem kein beſſerer Köder als rohes
EichhornWildpret und Geſcheide

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Vertilgung der Diſtelu Hauptſächlich wird wohl der Hafer

die Gerſte und das Gemenge von den Diſteln heimgeſucht ſchwer iſt es
allerdings dieſes Unkraut völlig zu beſeitigen jedoch kann man noch jetzt
Schritte thun um dieſem etwas entgegenzutreten Die Diſteln gänzlich
auszurotten wo ſie einmal wuchern iſt ein Ding der Unmöglichkeit aber
zur Verminderung läßt ſich ſchon etwas thun Man laſſe alle Kinder
die Diſteln für ihre Kühe Gänſe Schweine holen wiegt der Schaden
den die Kinder jetzt thun vollſtändig den Schaden den die Diſteln ge
than haben würden 100fach auf Später kann man die Diſteln jedoch
mit leichter Mühe dadurch etwas unterdrücken und bis auf geringe Spu
ren ausrotten indem man auf die Diſtelflächen wenn ſolche nicht mit
Klee beſäet ſind unmittelbar nach der Ernte Rüben eingrubbert welche
durch ihre dichte Beſchattung nicht nur die Diſteln ſondern auch jedes
Unkraut erſticken

Grünmais als Futterpflanze Von allen Maisarten giebt der
amerikaniſche Pferdezahnmais die höchſten Erträge als Grünfutter Er
kann von Mitte Mai bis Auguſt angebaut werden Ein früh geſäeter
Mais leidet durch w ſehr leicht Schaden Derſelbe iſt ein gutes
Milchfutter und wird wegen ſeines hohen Zuckergehaltes ſehr gern ge
freſſen Das Saatgut iſt ſehr billig und leicht erhältlich Für den An
bau eignen ſich nahezu alle Bodenarten namentlich aber lockere Stall
miſtdüngung iſt ihm ſehr erwünſcht und für eine Kopfdüngung Kali
ſuperphosphat iſt er ſehr dankbar Man ſäe ihn in Reihen als Büſchel
ſalat breitwürfige Saat iſt nicht rathſam Die Reihen ſollen einen Ab
ſtand von 40 50 ew haben Man braucht pro Morgen ungefähr 65
bis 70 Pfd Samen Außerordentlich günſtig wirkt ein Behacken während
des Wachsthums auf den Ertrag bei ſehr trockenem und windigen Wetter
iſt ein ſchwaches Behäufeln zu empfehlen Zu Häckſel geſchnitten iſt er
verfütterbar Jm Herbſte iſt die Fütterung des Grünfuttermaiſes mit
zartem weichem Klee anzurathen Da vielfach wenig ergiebige Mais
Sorten empfohlen werden ſo weiſen wir hin auf den echten weißkörnigen
VirginiaPferdezahnmais der zwar nicht reift aber die größten Mengen
W Grünfutters liefert Die Ernte muß vor Herbſt geſchehen

a der Froſt die Maisſtengel leicht vernichtet
Auskunftsſtellen für Pflanzenſchutz Die gegenwärtige Jahres

zeit ſcheint uns beſonders geeignet auf die Bedeutung des ſeitens der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft über ganz Deutſchland hin errichte
ten Netzes von Auskunftsſtellen für Pflanzenſchutz Pflanzen Krankheiten
und ſonſtige Schädigungen hinzuweiſen Zur Erleichterung der Be
nutzung dieſer ken Einrichtung mögen daher die Namen der
jenigen Herren bezw Anſtalten bekannt gegeben werden welche für unſere
Gegend die Auskunftsſtelle übernommen haben Es ſind dieſes die Herren
Geh Ober Regierungsrath Prof Dr J Kühn Halle a S Dr Holl
rung Vorſteher der Nematoden Verſuchsſtation Halle a S

Wird die Heuernte öfters durch Regen unterbrochen ſo iſt
man genöthigt das halbdürre Futter welches vom Regen durchnäßt
wurde wiederholt auf Haufen zu ſetzen und auszubreiten und das Trock
nen ſolch durchnäßten Futters iſt viel ſchwieriger als dasjenige des friſch
gemähten Jſt das Futter ſchon annähernd dürr und tritt Regen ein
ſo ſetze man daſſelbe in große ſpitze Haufen zuſammen in welchen es
beſſer vor dem Verderben geſchützt iſt Bei wenig abgetrocknetem Futter
empfiehlt es ſich jedoch dieſe Haufen bei länger währendem Regen etwas
aufzulockern oder umzukehren um das Verfaulen der grünen Pflanzen
maſſe zu verhinden Sehr zu empfehlen iſt zu dieſem Zwecke das Ver
fahren in Gebirgsgegenden wie z B im Algäu das Wieſenfutter auf
Heinzen ähnlich den Kleereitern zu dörren

Zur Heuernte Jn allen kleineren Wirthſchaften geſchieht das
Mähen zur Zeit noch überall mit der Grasſenſe da für dieſelben Mäh

maſchinen zu koſtſpielig ſind Das auf der Wieſe zurückbleibende Gras
ſoll nicht höher als Centimeter ſein da jedes Mehr einen Verluſt
bedeutet Dagegen iſt ein zu niedriges Mähen jeder Wieſe ſchädlich weil
dadurch die Grasnarbe angegriffen wird und die Wieſe in ihren Erträgen
preh Das Stehenlaſſen von Bärten hat den großen Nachtheil daß

ie Wäſſerung gehindert wird indem das Waſſer theilweiſe ſtehen bleibt
wodurch ſaure Stellen entſtehen Die Vormahd muß ſtets in anderer
Richtung geſchehen als die Nachmahd Wird z B die Vormahd von
Norden nach Süden ausgeführt ſo muß die Nachmahd von Weſten nach
Oſten ſtattfinden Dieſer Wechſel hat den Vortheil daß keine bleibenden
Stoppeln entſtehen und auf Wäſſerungswieſen die gleichmäßige Aus
breitung des Waſſers nicht gehindert wird

Die Pflanzzeit der Koniferen Zapfenträge Nadelhölzer iſt
eine ganz andre als die der Laubgehölze Wenn eine Konifere ſchnell und
icher anwachſen ſoll ſo muß ſie zu einer Zeit gepflanzt werden wo ſie

s den ſungen Trieb zu entwickeln anfängt ja viele Arten wachſen
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am beſten an wenn der junge Trieb ſchon 10 Ctm lang iſt Auch
bei anhaltend warmem Wetter darf man niemals vor Mitte April
mit der Koniferenpflanzung beginnen bedeutend vorzuziehen iſt der
Monat Juni Wenn den zu dieſer Zeit gepflanzten Koniferen reichlich
Waſſer verabreicht wird und vorausgeſetzt ſie wurden auf zuvor gut be
arbeiteten und gedüngten Boden gepflanzt ſo wird man denſelben nach
wenig Wochen gar nicht anſehen daß ſie überhaupt verpflanzt wurden
während die zu früh gepflanzten nicht leicht einen Trieb machen ja viel
fach dahinſiechen und ſchließlich eingehen Während man im Frühjahr
recht ſpät pflanzt muß man im Herbſt recht früh pflanzen September
und Anfang Oktober damit die Koniſeren noch vor Eintritt des Winters
anwachſen können Schon Ende Auguſt kann begonnen werden Man
muß dann den Boden mit kurzem Dünger bedecken

ſpähend vo

Anſer Haus und Zimmergarten
Das Pelzigwerden der Radieschen und Rettige iſt in einem

ungleichmäßigen namentlich durch Trockenheit oder durch zu feſten Boden
verurſachtem Wachsthum zu ſuchen Man bedecke zur Abhülfe die Beete
mit Sägeſpänen oder Torfmull ca 2 Finger hoch auch iſt es gut wenn
Sägeſpäne und Torfmull vorher mit Jauche begoſſen worden ſind Man
ſäe die Radieschen gleich in die Bedeckung hinein und gieße recht fleißig

Die Pflege der Lorbeerbänme iſt ſehr einfach der Lorbeer be
darf nur viel Waſſer und Sonne Als praktiſche Zimmerzierde iſt er
auch zu ewpfehlen werden in der Küche einige Blättchen davon gebraucht
ſo kann man ſich ſehr bald überzeugen daß dieſelben friſch gepflückt viel
kräftiger ſind und die Speiſen beſſer würzen als in getrocknetem Zu
ſtande Am Fuße des Bäumchens entſtehen bald Ableger die wenn man
ſie einpflanzt gut weiterwachſen Jn den meiſten größeren Gärtnereien
ſind kleine Lorbeerbäumchen zu haben

Als Einfaſſung für Gruppen von Begonien Fuchſien und
ähnlichen Pflanzen iſt Heliotrop ſehr paſſend Man ſetzt die jungen
Stecklingspflanzen von Heliotrop 20 bis 25 Centimeter auseinander und
wenn die Triebe eine gehörige Länge erreicht haben hackt man ſie mittelſt
Holzhäkchen zur Erde Die Triebe richten ſich wieder hoch und es gewährt
dann einen reizenden Anblick die Blumen ſich in gleicher Höhe und Breite
entwickeln zu ſehen

Luffa mormodica Schwammkürbis iſt ein 7 m hoch klettern
des Gurkengewächs welches in Indien heimiſch iſt Die 20 30 em
langen walzenförmigen Früchte ſind anſtatt des Fruchtmarkes mit einem
trockenen faſrigen zähen Gewebe gefüllt das in Indien die Stelle eines
Schwammes vertritt und bei uns zu Kopfbedeckungen Sohlen und
Waſchgegenſtänden bekanntlich vielfach Verwendung findet Die Anzucht
dieſer intereſſanten Pflanzen geſchieht auf dieſelbe Art wie bei anderen
Gurkengewächſen durch Ausſaat Mitte Juni werden die jungen Pflanzen
auf ſonnig gelegene Beete gepflanzt Reichliche Waſſerzufuhr und lockerer
nahrhafter Boden ſind Grundbedingungen zum guten Gedeihen Die
ſchnellwachſenden Ranken werden an Spalieren oder Laubengerüſten
emporgezogen die ſie vollſtändig überwuchern

Die Bewäſſerung der Obſtanlagen an ſteilen Abhängen
Obſtbäume an ſteilen Abhängen beſonders an ſüdlichen leiden faſt ſtets
an Waſſermangel Auch kräftiger Regen hat blos ungenügende Wirkung
er fließt zu ſchnell ab und dringt darum zu wenig ein ja nicht ſelten
ſchwemmen ſtarke Regengüſſe auch noch Erdreich mit ſich fort und legen
ſelbſt einzelne Baumwurzeln kahl Vor Trockenheit und daraus reſul
tirender Unfruchtbarkeit wird man deshalb die Bäume an Abhängen am
beſten ſchützen wenn man ſchräg laufende Gräben gegen die Bäume hin
anlegt durch welche das Waſſer dieſen zugeleitet wird Die Bäume ſelbſt
werden mit halbkreisförmigen Erdwällen umgeben Da aber die großen
Waſſermaſſen die bei ſtarken Gewitterregen e hier ſich plötzlich anſam
meln leicht den vorliegenden Erdwall durchbrechen könnten muß der
Wall durch Faſchinen oder Weidengeflecht gehalten werden An ganz
ſteilen Abhängen erhalten auch die Waſſerfanggräben derartige Faſchinen
befeſtigungen Ohne ſolche Anlagen iſt eine gedeihliche Obſtbaumzucht
an ſteileren Abhängen mit undurchlaſſendem Boden kaum denkbar Denn
neben Putzen und guter Düngung gehört vor allem Waſſer und zwar
viel Waſſer

Welchen Zweck hat das ſog Bleichen der Gemüſe und
wie wird daſſelbe vorgenommen Das Bleichen hat den Zweck
den grünen Theilen der Pflanzen durch Entziehung des Lichtes eine gelb
weiße Farbe zu geben und ſie dadurch zarter weicher und wohlſchmeckender
zu machen Es geſchieht namentlich bei Bindeſalat Endivien Cichorien
Meerkohl Bleichſellerie Rhabarber und Cardy Die künſtliche Bleichung
durch Entziehung des Lichtes wird auf verſchiedene Weiſe bewirkt Man
bindet entweder die Blätter dicht zuſammen ſo daß die äußeren die
inneren ganz überdecken und alles Licht von ihnen abhalten wie beim
Bindeſalat und den Endivien oder man bringt die zu bleichenden Theile
der Pflanze unter die Erde wie beim Bleichſellerie und Rhabarber oder
man bedeckt die Pflanzen mit Bleichtöpfen und hält hierdurch das Licht
ab Es kommen folgende Punkte bei der Bleichung namentlich in Be
tracht Die Pflanzen die gebleicht werden ſollen müſſen jenes Alter und
die damit verbundene Entwicklung erreicht haben die ſie zum Genuß
fähig macht ſie dürfen aber nicht zu alt geworden ſein indem holzige
verhärtete Theile durch das Bleichen wohl ihre Farbe aber nicht ihre
Härte und Zähigkeit verlieren Es dürfen die Pflanzen bei der
Bleichung nicht naß ſein damit ſich nicht etwa Fäulniß bilde die natür
lich um ſo ſchädlicher wirkt als die Luft die Pflanzen nicht abtrocknen
kann Endlich darf die Bleichung nicht zu lange fortgeſetzt werden indem
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ſonſt die Pflanzen erſticken oder auswachſen 12 bis 14 Tage ſind in der
Regel genügend

Zienenwirthſchaftliches
Bei Anlage von Bienenſtänden iſt zu berückſichtigen daß die

ſelben nicht in die Nähe von Düngerſtätten oder anderen übelriechenden
Orten auch nicht in die Nähe von Gebäuden in welchen im Winter ge
räuſchvolle Arbeiten wie Dreſchen Hämmern c vorgenommen werden
gebracht wird Auch ſoll der Bienenſtand möglichſt weit entfernt von der
Straße und den Nachbargebäuden liegen denn wenn hierüber auch keine
geſetzlichen Beſtimmungen exiſtiren ſo iſt doch der Beſitzer für vorkommende
durch die Bienen verurſachten Schadenunfälle haftbar Am beſten
iſt die Anlage unter Bäumen oder Sträuchern vorzunehmen wo ſie vor
den brennenden Sonnenſtrahlen geſchützt iſt Namentlich bei ſtarken Völkern
ſteigt die Hitze leicht über 369 wodurch der Wachsbau geſchädigt wird
Alſo Schutz vor der Sonnenhitze und den Ausflug nach Süden oder
Südoſten gerichtet auf keinen Fall aber nach Norden da ſonſt im Winter
der kalte Nordwind direkt in die Fluglöcher bläſt und den Bienen Tod
und Verderben bringt Auch vermeide man daß die Stöcke die frühe
Morgenſonne bekommen da die Bienen beſonders im zeitigen Frühjahr
dadurch zu Ausflügen verlockt werden wenn die Luft noch nicht gehörig
erwärmt iſt und alsdann erſtarrt niederfallen und Vögeln und Kröten
zur Beute dienen Ferner empfiehlt es ſich die Stöcke nicht direkt auf
den Erdboden zu ſtellen insbeſondere dann nicht wenn das Flugloch ſich
am Bodenbrett befindet Schnelles Faulen des Holzes und Eindringen
von Mäuſen Ameiſen und allerlei Ungeziefer ſind die natürliche Folge
Am beſten ſtellt man die Bienenwohnungen auf ein hölzernes Untergeſtell
oder auf einen gemauerten Sockel von ca 50 em Höhe wodurch auch das
Hantieren am geöffneten Stocke bequemer gemacht wird

Buckelbrütige Völker haben zum Vereinigen keinen Werth es
ſind ja nur alte Bienen die in anderen Stöcken höchſtens Spektakel
machen aber nichts nützen Höchſtens kehre man dieſelben vor dem
Stande ab und laſſe ſie einbetteln

Die Vorzeichen zum Schwärmen ſuche man nicht beim Flug
loche denn in den ſeltenſten Fällen ſind hier verläßliche Zeichen feſtzu
ſtellen Mit abſoluter Beſtimmtheit kann man den Abgang eines
Schwarmes vorherſagen wenn man durch das Glasfenſter eine auffallende
Unruhe an den Bienen ein ſchnelles Durcheinanderlaufen zuerſt einzelner
dann vieler beobachtet Dieſ Unruhe iſt im Durchſchnitt eine halbe Stunde
vor dem Abzug des Schwarmes zu konſtatiren

Thier und Gefſlügelzucht
t Um Hühner am Hochfliegen zu hindern giebt es ver

ſchiedene Mittel Meiſtens ſchneidet man ihnen an einem Flügel die großen
Schwingen über dem Kiel ab doch hat dies immer ſeine unangenehmen
Seiten Will man die Flugkraft einigermaßen lähmen dann nimmt man
einen ſtarken Zwirnsfaden macht am Ende einen Knoten durchſticht den
Schaft der erſten oder zweiten Schwungfeder etwa in der Mitte und um
wickelt reſp bindet nun auf dieſe Weiſe 5 Schwungfedern zuſammen
aber nur an einem Flügel Man kann auch das äußerſte Flügelgelenk
an einem Flügel die ſog Hand der Daumen muß ſtehen bleiben
amputiren um die Hühner zeitlebens am Hochfliegen zu hindern

r Schlingen ohne zu kauen Manche Pferde die ſog gierigen
Freſſer fallen über das Kornfutter ſo wüſt her daß ſie den Hofer kaum
oder gar nicht kauen ſondern nur herunterſchlingen Bei jungen Pferden
oder ſolchen die tüchtig arbeiten müſſen iſt die Urſache davon daß ſie
ihrer Konſtitution oder Arbeit Bewegung entſprechend nicht auskömm
liche Kornfütterung genug erhalten aber auch die Verdauungsart von
manchen Pferden kann derartig ſein daß ſie die erhaltene Ration zu raſch
verarbeiten Man gebe ſolchen in kleinen Pauſen die Tagesration getheilt
und ſorge durch Darreichen von kleinen Bündelchen Heu daß ſie immer
etwas zu freſſen haben Mitunter iſt das Schlingen auch nur üble
Gewohnheit bei ſolchen Jndividuen iſt der Hafer mit langgeſchnittenem
Häckſel zu vermengen damit ſie zum Kauen gezwungen werden Aber
auch an den Zähnen kann es liegen an den Backzähnen haben ſich näm
lich nicht ſelten Spitzen gebildet die wenn die Kauwerkzeuge zu arbeiten
beginnen das Pferd ſchmerzen und verwunden Jn dieſem Fall müſſen
durch den Thierarzt die Spitzen abgefeilt werden Endlich findet man
das Schlingen ohne zu kauen bei alten Pferden deren Kauwerkzeuge
ſtumpf geworden ſind Da hilft man ſich mit geſchrotenem Hafer
Ueberſehen oder geringgeſchätzt darf dieſes Uebel keineswegs werden denn
der unverdaute Hafer man ſieht die Körner im Miſt nutzt den Pferden
nichts ſie gehen dann ungeſättigt zum Strohfreſſen über und verſchmähen
auch nicht mit Jauche getränkte Streu was oft Kolik zur Folge hat

Nachtheile der Jnzucht bei dem Rindvietz Jedes Thier iſt
mit Fehlern und Schwächen behaftet welche ſich ebenſo wie die guten
Eigenſchaften vererben und in der Nachzucht ſich ſogar ſteigern Dagegen
findet bei der Miſchung mit fremdem Blute eine gegenſeitige Ausgleichung
der Fehler ſtatt In der Verſchlimmerung beſtimmter Gebrechen liegt aber
die Gefahr des Rückganges ja ſogar des Unterganges einer Zucht Jn
der Regel zeigen ſich die Nachtheile der Jnzucht zuerſt in der Ueber
feinerung des Körpers Die Knochen namentlich die Schienbeine ſowie
die Sehnen und Muskeln find auffallend ſchwach die Haut iſt über Ge
bühr dünn beſonders im Geſicht und an den Ohren Die Widerſtands
kraft gegen äußere Einwirkungen ſchwächt ſich ab der Milchertrag wird
ein geringerer und nicht ſelten tritt die Tuberkuloſe auf Wer alle dieſe
Nachtheile vermeiden will ſorge ſtets für Blutauffriſchung in ſeiner Zucht
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